
Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und Mgleich Verkündigungsbliitt des Kgl . Remewmts Wildbsd.

Anzeige - und Nnterhalturrgsbtatt für Wildbad und Umgebung .

Der „ W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit a 8 Pfennig berechnet.

Bei Wi >Verholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Abonncmts -Preis betragt in hiesiger Stadt Vierteljahr . SO Pfg . moiwtl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelj . 1 10 -i

anßerhalh des Bezirks 1 3ö . Alte Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , de» 21 . September 1889 .

Zmu Abonnement
auf den

„Wildlmder Anzeiger"
( Amtsblatt für die Stad ! Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revicramt Wildbad )
auf das IV . Quartal 1889

laden wir freundl . ein und nehmen alle
Postanstalten nnd Postbot -m, sowie die Ex¬
pediten ds . Bits . Bestellungen entgegen .

W § "
Anzeigen

haben im „ Wildbader Anzeiger " vermöge
feiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Erfolg .

AM
" Druckarbeiten

aller Art werde » pünktlich und billig an -

gefertigl .

Revier Wildbad .

Holzbeisnhr-Accord.
Am Donnerstag den 26 . ds . Mtö . ,

morgens 7 Uhr
wird auf der Revicramtskanzlei dahier die
Beifnhr von 400 Rm . tannenen Scheitern
auf den Bahnhof Wildbad veraccordiert und
zwar ans den Abteilungen : Muckenwäldle -

Snlz , Wasserfalle , Vord . Langerwald , Dürr --
mähderwald , Oberes Gustriß und Wannc -

Pslanzgarten .
Revier Wildbad .

Wiesenverpachtung.
Der Pacht nachstehender herrschaftlicher

Wiescnparzellen auf Markung Wildbad ist
abgelausen . Die Neuvcrpachtung auf meh¬
rere Jahre findet am

Donnerstag den 26 . ds . Mts . ,
morgens 8 Uhr

auf der Rcvieramlskanzlei dahier statt :
n Parz . Nr . 1229 - 1234 1 du 88 ar

57 <̂ iu Rohrmißwicse .
5 Parz . Sir . 1235 67 ur 23 yiu Stürm -

1 — 5 lesloch .
e Parz . Nr . 1268 24 ar 35 cpm Gabels¬

wiese
(bisheriger Pächter von u 5 o Jak . Schill ,

Wildbad ) )
ä Parz . Nr . 1528 30 ar 34 «zm ( VI Loos )

Nenackcr im Eyachthal
( bisheriger Pächter : Waldschütz Trau , Dobel )
ci — s Parz . Nr . 1555/56 1 da 13 ar

25 gm oberhalb Lehmannshof , Eyach¬
thal

( bisheriger Pächter : Carl Wacker , Dobel )
k Parz . Nr . 1577 69 ar 92 gm Tiesen -

grund , Eyachthal
( bisheriger Pächter : Fuhrmann Joh . Ruff ,

Dobel )
8 Parz . Nr . 1579/80 37 ar 64 gm Säger¬

äcker, Eyachthal
( bisheriger Pächter : Säger Ruff , Dobel )

ti Parz . Nr . 1588 44 ar82 gm bei der
1 . 2 . Eyachmühle

(bisheriger Pächter : Ludwig Fr . König ,
Dobel )

i Parz . Nr . 1590 . 1593 1 du 25 ar
57 gm bei der Eyachmühle

( bisheriger Pächter : Math . Keller , Dobel . )

Revier Wildbad .

Birkene Stangen- nnd
Schlagraum-Verkans.
Am Samstag den 28 . ds . Mts . ,

morgens 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei :

ca . 500 birkene Stangen ( meist ReiS -

stangcn I El .) aus Abt . Mittl . Linden -

grnnd in der oberen Tannencullur
zwischen der alten und neuen Bauern¬
bergsteige . Die Stangen sind durch
den Empfänger selbst aufzuberciten .
Schlagraum ( miest Rinde ) aus Vord .

Langsteig .
Revier Wildbad .

Breunhotz-Verkans.
Am Samstag , den 28 . September

vormittags 11 ' /r Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

ans Staatswald Heselsteig :
21 Nm . Nadelholz - Scheiter , 2 Rm .
Eichen , 71 Nm . buchen , 307 Rm .
Nadelholz - Ausschuß - Scheiter u . Prgl . ,
I Rm . buchen , 79 Rm . Nadelholz -

Anbruch und Abfallholz nnd 4 Rm .
buchene 93 Rm . tannene Reisprügel .

Ans Abt . Eisenhäuslein :
II Rm . Nadelholz -Scheiter , 3 Rm .
eichene 159 Rm . Nadelholz -Ausschuß -

Scheiter und Prügel , 54 Rm . Nadel¬

holz - Anbruch und Abfallholz und 44
Rm . Nadelholz -Reisprügel .

Ans Abt . Vord . nnd Hint . Langsteig :
1 Rm . buchene Scheiter , 38 Rm . Na¬
delholz - Scheiter ; 3 Rm . buchene , 14
Rm . birkene , 24 l Rm . Nadelholz -Aus¬
schuß - Scheiter und Prügel ; 102 Rm .
Nadelholz -Anbruch und Abfallholz ; 77
Rm . tannene Reisprügel und 20 Rm .
tannene Brennrinde .

W i l d b a d.

Fahrnis-Versteigerung.
Im Aufträge und

in Folge Wegzugs des
HerrnKaüfmanns A .
Thienger , bringe ich
in dessen Behausung
am

Dienstag , den 24 . Septbr . d . Js . ,
vormittags von 9 Uhr an

gegen Baarzahlung zum Verkauf :
2 Sopha , 2 Bettladen , 1 Bettrost ,
Betten , Stühle , Sessel , Tische , Spiegel ,
Bilder , 1 zwcisitz . eis. Kinderschlitten ,
eine Sammlung Rehegeweihe , 3 Fäßer
450 270 u . 170 Llr . haltend und ver¬
schied. Hausrat .

Gustav Schund .

RikW-

Kleine Kartoffel«
sucht zu kaufen

Ehr . Batt , Rathausgasse .
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in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Mmer .

Nizza -Olivenoel
empfiehlt billigst Fr . Treiber .



Stadt Wildbad .

Brcuuholz-Vcrkans.
Am Diensstag , den 1 . Okt . ds . Js . ,

vormittags 11 ' /- Uhr
auf dem Rathaus zu Wildl' gd im öffent¬
lichen Aufstrcich :
ans Stadtwald Linie Abt. 7 Steinwcg :

1 Rm . buchene Prügel 1 Ct . ,
Nadelholz -Scheiter
Nadelholz -Prügel I Cl . ,
Nadelholz -Prügel II Cl.,
Nadelbolz - ReiSprügel ;

ans Stadtwald Wanne , Abt. 6 Schlosser¬
steigle :

1 Rm. eichene Scheiter ,
eichene Prügel I Cl. ,
eichene Prügel II Cl . ,
buchene Scheiter
buchene Prügel I Cl . ,
buchene Prügel II Cl- ,
Nadelholz - Scheiter ,
Nadelholz -Prügel I Cl ,
Nadelholz - Prügel II Cl . ,
Nadclho -lz- NeiSprügel ;

ans Stadtwald Wanne , Abt . 3 Bnchplatte:
2 Nm . buchene Prügel II Cl .,

60 „ Nadelholz - Scheiter ,
64 „ Nadelholz -Prügel I Cl -,

159 „ Nadelholz -ReiSprügel ;
ans Stadtwald Wanne , Abt. 9 Bottenweg :

77
71

368
163

2
2
7
7

17
35
98
44

122

Rm . eichene Prügel I Cl ,
Nadelholz - Scheiter ,
Nadelholz -Prügel I Cl . ,
Nabe . Holz -Prügel II C >-,
Nadelholz - ReiSprügel .

Den 20 . September 1889.
Stadtschnltheistenamt :

Bühner.

1
5

10
25
18

W i l d b a d.

Gewerve-Berein.
Werfammtung

Sonntage den 22 . September 1889
nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus z . gold. Lamm
wozu hieniitfreundlich eingrladen wird . Der
Beraiuugs Gegenstand ist ein sehr wichtiger.

Den 20 . September 1889 .
Der Vorstand .

chützcllvcrcmWildbad.
Morgen Sonntag

?,von mittags 2 Uhr ab,' findet unser
Ailschiesten

statt und bittet NM voll¬
zähliges Erscheinen

Das Schützenmeisteramt.
Ncucs Sauerkraut

ist zu haben bei
Ghr . Matt , RatbauSgasse .

Mickckös Timer
von edr . ? oc1itsii1)sr§er

in Hellbraun
limtlich gepräst . ärztlich empfohlen bei
. «gen ' ocn . geschwächten Gliedern
leinstes Toilette Mittel in Flacons ü 35,
60 Pfg . » . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad oei
I . F . Gntbub.

W i l d b a d .

Einem geehrten Publikum zeige hiemit
ergebenst an , daß mein Atelier am 1 . Oktober

geschlossen
wird und halte solches noch zu fleißiger Benützung ange¬
legentlichst empfohlen .

A . Schmidt, Kgl . Hkisphlilligrapl) .

I 5vGGLÜ,LLL
ß verreist dis Oktober.

Mein Fabrikat in
Betten, Roßhaar- L Woll-Matrazcn

von den billigsten bis zu den feinsten Sorten ,
Jedern und Maum

in jeder - xestiercuden Qualität und Preislage empfehle hiermit bei streng reeller Be¬
dienung billigst.
Ganze Betten, 1 Unterbett, 1 Deckbett, I Hiiupfel und 1 Kiffen,
gut gefüllt, schon von Mk. 70 an sehr zu empfehle » . Ratenzahlung gestattet .

Näheres zu erfragen bei Frau Luise Bolz in Wildbad .
A- Weiß, Bellensslirik Cannstatt.

Stuttgart .
Beehre mich den geehrten Damen Wildbads und Umgebung anzuzeigcn,

daß ich anfangs nächster Woche mit einer großen Auswahl garnierter und
ungarnicrtex Acrrnen - und Kinderhüten , sowie sämtlichen

I Neuheiten der Saison
cintreffcn werde, und erlaube mir ganz besonders auf meine

aufmerksam zu machen , mit der Bitte, mir Ihre geschätzte Aufträge reservieren
zu wollen . Mein Aufenthalt dauert vom 23 . bis Ende ds . MtS.

Hochachtungsvoll

Marie Köhser geb . Herzog ,
Utoäes

bei Herrn Kaufmann Treiber Hanptstraste .

Zn haben bei : ? . LoEror .
°Wi1LdLä.

Schuld- L Biirgscheineempfiehlt die Bnchdruckcrei von
Bernhard Hofmann .



ReineS wasserhelles

MaschinenSl
ist i » jedem Quantum zu habe » bei

F >au Luise Volz
gegenüber der Volksschule .

L p i 16 p 8 i 6.
IvrkMpk nnä RsrVenlsiä sncls Anäbn
8iotisrs OvüunF naoti sinriz <!a8telisnäsr
tLU8en<jk«vk dsvvLIirtsr Lletdväe .

UrisüIeNs LskeknäluiiA nsed 8in8vn >1-
iiNA 8iiio8 « U8külirliolleii IZsriektv8 , äie -
8o1ben 8i »6 mit Rstourmarksn üu a6re8 -
bivesil :
livzxieu 8uu8toi 'iiun Hrrmbui'K I .

Neikes Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gntbllb .

i l d b a d .

Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend er¬laube ich mir hiemit gefälligst anzuzeigen , daß ich mein Ge¬
schäft in meinem Elternlicken Haufe betreibe und empfehle ich

. mich hiemit zu geneigter Abnahme in
8tz ! ätzii - L I ' ilxliüloii .
jfüv Kerven u . Knaben

Nüt ^ vu , Oravalleu , lloseiilräAer ,lZumiu^oii mu! üaiiäsoliuLv (in allen l 'rtil>eii).
sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln ; ferner empfehle ich Ma «
schiueN -Nadellt für Schneider und Schuhmacher per Dutzend zu 70

Weparatirven werden schnell und billig besorgt .
Hochachtungsvoll

Karl Mornetsch ,
Kürschner.

Rundschau .
Stuttgart Aus Bad Kreuth kommt

die Nachricht von dem am letzten Sonntag
erfolgten Tode des Geh. - Mis nndOberhof-
ineislcrS a . D . Graf Taube.

' Der Verstor¬
bene war Legationsrot , Staatsrat, Direktor
des kgl . Haus - und Staatsarchivs , Oberst-
Hofmeister I . Maj . d r Königin und Ordcns-
kanzlcr. Bekanntlich hat Taube 1870 bei
Champigny feine beiden Söhne verloren ,
welche ven Feldzug als Freiwillige beim 2 .
Jägerbataillon mitmachtcn . Der Stall -
ineister Sr . Maj. des Königs, Frhr . von
Neitzenstein, ist, wie man hört, zur Beerdig¬
ung des Verstorbenen entsandt worden .

Hcillironn , 18 . Sept. Seit gestern ,mit weichem Tage von den seither im Zaber¬
gäu manövrierenden Truppen über 1400
Man » aller Waffengattungen in unsere Stadt
cinrückttn , herrscht hier ein buntbewegtcs
Leben . Heute ist Rasttag. Den einquar-
licrten Mannschaften und Offizieren gefällt
cs in der gastfreien Handelsstadt am Neckar
sehr gut, zumal ihnen hier ein guter Tropfen
sicher ist . Die Harmoniegejellfchaft gab
gestern abend den Offizieren eine Tanzuntcr-
haltung, die sehr besucht war. Heute nach¬
mittag konzertierte das Trompetercorps des
2 . Felkartillerieregimcnts im Akticngarten .
Von der Generalität befinden sich hier Gene-
rallieutenaut v . Wölckern, die Brigadegene¬rate v . Gleich und Schott v. Schottenstein .
Außerdem liegen im Quartier die Stäbe
der 26 . Division , der 51 . Jnfantericbrigade,der 26 . Kavalleriebrigade , des Grenadierre-
giments Königin Olga und des Feldartillerie-
regimeuts Nr . 29. Morgen früh verlassenuns die Truppen wieder, um an den Divi-
siousmauvveru teilzunehmen , die bei WcinS -
berg beginnen.

Abstatt , OA. Heilbron» , 16 . Septbr .Ein 15jähriger Bursche von hier schoß ge¬stern abend »ach eingetretcncr Dunkelheitfeinen mit scbarstn Patronen geladenen
Tascheurevolver dreimal über die Köpfe der
» IN das Kar . stell ve >sammelten Zuschauer
hinweg, glnckuckeiweisc ohne irgend einen
Schaden anznrichNn . Das viertemal aber
verwundete der Schuß laut N .-Ztg . einen
>n unmitlelbarer Nähe stehenden Schuh¬
macher Namens Maier am Kopf in der

Schläfe, so daß ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte.

Aalen, 15. Septbr. Die Pferde des
HirschwirtS in Oberkochen gingen letzten Frei¬
tag abend bei der Rückfahrt von einer Bier-
anSfuhr nach Ebnat durch und kamen ohne
Knecht und Wagen nach Hause . Letzteren
fand man umgeworfen , den Knecht tot ans
der großen Steige zwischen Ebnat und Un-
terkochen . Ob mit dem Unglücksfall nicht auch
noch ein Verbrechen verbunden ist, muß sich
erst Herausstellen . Dem Knecht wurden
nämlich in Ebnat stü^ Bier 36 ^ auSbr-
zahlt, und von dem Geld- war nichts mehr
bei dem Toten zu finden .

Göppingen, 17 . Sept . Der Gasthof
zur Post (Sand) hier wurde heute von dem
gegenwärtigen Besitzer,

""Herrn W . Weyler,an Herrn E. Stahl aus Stuttgart um die
Summe von 90,000 verkauft. Das
Wcinlagcr und die sonstigen Vorräte , sindin obiger Summe nicht mitinbegriffen .

Heidcnheim, 17 . Sept. Um mit dem
Bau einer neuen evangelischen Stadtkirche
hier bald beginnen zu können , haben die
bürgerlichen Kollegien gestern beschlossen , bei
der K. Regierung um Genehmigung zueiner Kirchcnbaulotterie nachzusuchen. Bis
jetzt sind 100,000 beisammen.

Rottenburg , 17 . Sept . Sonntag NM
Mitternacht gab es eine Messcraffaire bei

, der Leonhard ' schcn Wirtschaft . Mehrere
I Handwerksburschen , die über die Hopfenernte
, in größerer Anzahl hier bcschästigt sind,wurden wegen ungebührlichen Benehmens
aus der genannten Wirtschaft ansgewiefen ,- wobei dem Wirte der etwa 26 Jahre alte
Weingärtner Max Vollmer Hilfe leistete .Als letzterer bald darauf allein zur Thüre
hinausging, erhielt er , wie die Tüb . Ehr .
meldet, von einem der ^Burschen , der vor
der Thüre stand, einen Schlag mit einem
sog . Backscheit auf de» Kopf , worauf er zuBoden stürzte . Sodann erhielt er noch eine
Anzahl Stiche in den Rücken und den Arne
mit einem breiten Messer . Zwei Attentäter
sind verhaftet.

— Der 24jährige Kaufmann Sigmund
Mayer , Sohn der Witwe Jeannctte Mayer

! in Wiesbaden , der als Reisender für eine
Pvrtefeuillefabrik zu Frankfurt a. M - mit

vielem Erfolg in England lhätig war, ist
seit Anfang dieses Monats spurlos verschwun¬
den . Er war eben nach London gekommenund hatte dort seine Thäligknt anfgenommen ,ist aber nicht mehr in sein Gasthaus zurück-
gekehrt . Fkstgestellt ist, daß von 4 Bank¬
noten, die er von seinem Prinzipal zur Zahl¬
ung erhalten hatte, die eine am 3. Sept .
die andere am 7 . Sept. bei der englischenBank (aber nicht von Herrn Mayer) prä¬
sentiert und die betreffende Summe erhoben
worden ist . Man vermutet , daß ein Raub¬
mord vorliegt . Für eine sichere Nachrichtüber den Verbleib des Vermißten hat die
Mutter 1000 auSgesetzt .

— Man schreibt aus München , 17.
Sept . : Das Prachtzelt Königs Ludwig II
aus dem ehemaligen Wintergarten in der
Residenz soll verkauft werden. Im In¬
seratenteil der Fliegenden ist das kunstge¬
werblich wertvolle Objekt ausgeboten .

— I » Holzhauscn bei Euchlo wurde
am Sonntag vormittag bei der Bauern -
wilwc Therese Magg während des Gottes¬
dienstes eingebrochen und 50 000 in ver¬
schiedenen Obligationen, sowie 3000 in
Gold und Banknoten gestohlen.

Berlin, 18 . September. Die Kaiserin
Friedrich mit den Prinzessinncn-Töchtern
reiste heule krüh 8 Uhr 25 Min. nach
Kopenhagen ab.

— Die deutsche Kaiserin spendete für
die Hinterbliebenen der Antwciper Kata¬
strophe 1000 ,/L . .— In dem Vorort Friedrichsberg -Licht -
enberg fBerlin) sind am Freitag abend zwei
Frauen , Henriette Vaneß und deren 75-
jährige Mutter , Witwe Kellermann, ermor¬
det worden . Da die Ersparnisse der Frauen ,die mehrere hundert Mark betragen haben
sollen, verschwunden sind, so nimmt man
an , daß ein Raubmord vorliegt .

Mehle, 17 . Sept . Bei dem großen
Kavalleriemanövcr in der Nähe von Cop-
pennrügge sührte der Kaiser in Ulanenuni¬
form 12 Regimenter , 3 reitende Batterien
und 2 Pionierdetachemcnts gegen einen nicht
so starken markierten Feind . Es wurden
glänzende Attacken ganzer Brigaden gegen
Infanterie und Kavallerie gemacht , wobei
die Artillerie cingriff . Den Schluß bildete



kiri Paradnnarsch , wobei 16 Regimenter
Kavallerie und Artillerie im Galopp keidim
Kaiser vorbcikame » . Der Großfürst -Thron¬
folger wohnte dem ganzen Manöver in der
Uniform des Husarenrcgiments Nr . 8 bei .

— Der Zar und die Zarin verlassen
am 26 . September Friedensbcrg und treffen
am 27 . September i » Potsdam zu zwei¬
tägigem Aufenthalt ein .

— Vor einiger Zeit haben die Serben
ihre Reservisten Unberufen und mit dieser
Maßregel nicht wenig Besorgnis , nament¬
lich bei den Bulgaren , hcrvorgerufen . Man
munkelte bereits von bedrohlichen Anzeichen ,
als der serbische Kriegsministcr die Einbe¬

rufenen , die mit nicht gerade großer Be¬

geisterung den Kuhfuß ergriffen hatten , wie¬
der in die Heimat entließ . Fast scheint cs
nun , als ob die Bulgaren jür die anöge -

staiidcne Augst sich revanchieren möchten ;
denn wie aus Sofia gemeldet wird , macht
der Kobnrger jetzt auch die Reservisten des

bulgarischen Heeres „ mobil "
, natürlich nur

zu einer kurzen Wasscnübung . Vielleicht
beklagen sich jetzt die Serben über freund -

nachbarliche Bedrohungen . Wurst wieder

Wurst ! heißt cS im Sprichwort .

— Königin Natalie hat sich nun end¬

lich auf den Weg nach Belgrad gemacht
Die Königin ist gestern auf einem russi¬
schen, die ferbilchc Königstandarle führen¬
den Kanonenboote in Odessa eingctroffcn
und am Landungsplätze mit den ihr ge¬
bührenden Ehren empfangen worden . Die

Königin , welche in einem Hotel abgestiegen
ist , wird morgen oder übermorgen die Reise
fortsctzen .

Petersburg , 18 . Scpt . Die Zeitungen
erhielten die Weisung , gegenüber Deutschland
sich Mäßigung anfzuerlegen .

— Die Einnahmen ocö Eiffelturms in

Paris betrugen nach Angabe des „ Figaro
"

für die Zeit vom 15 . Mai bis 10 . Sept .
4 372 271 Francs .

Neapel, 14 . Sept . Als Crispi gestern
abends 6O2 Uhr in der Straße Caraciolo
mit seiner Tochter eine Spazierfahrt machte ,
schleuderte ein Individuum zwei Stecine

ans ihn , deren einer ihn am Kin » verwun¬
dete . DaS Individuum wurde alsbald ver¬

haft t und bezeichnete sich als ehemaliger
Zögling der Architektur , Emil Caporali , 21

Jahre alt . Crispis Wunde scheint eine leichte

zu fein . Er kehrte ganz ruhig nach Hause

Der WnzorntsHerr .
Novelle von F . von Limpnrg .

Nachdruck verboten .

25.
„ Er ruhe in Frieden I " hatte feierlich

der Geistlicke über den Sarg des Majo -

raishrr » gesprochen und die Abendsonne
wart einen letzten Strahl von Westen her¬
über den hinabsinkenden Sarg , — G >af
Kuno von Morenau war zu feinen Vätern
versammelt .

Drei Jahre sind nach dem Ableben Graf
Kuno 's dahin geflossen , Heller Sommerfon -

nenschciii liegt auf Baum und Strauch von
Schloß Morenau . Vom Parke her kom¬
men ein Herr und eine Dame , welch beim
Erblicke » eines Kinderwagens ihre Schrille
beschleunigen , um den zappelnden und schrei¬
ende » Insassen desselben zu liebkose ».

„ Sich nur , Margarethe , was der Knabe
für ^ dunklc Augen hat , ganz wie seine Ma¬

ma, " scherzte der stattliche Mann , der kein
anderer als Herr von Wengden war .

„ Aber die Haare sind blond wie bei

Papa,
" lachte Margarethe , die seit zwei

Jahien Frau von Wengden geworden war .

„Joachim, " sagte die hübsche junge Frau
dann zu dem Kleinen gewandt , „ heute kommt
Onlel Albrecht I "

Der Knabe schaute lächelnd nach der
Mama , alS habe er ihre Worte verstanden
und patschte fröhlich in die Händchen ;
die Wärterin gab ihm eine silberne Klapper
zum Spiele » und fuhr davon , während das
junge Ehepaar langsam dem Schlosse zu -

fchrül .
„ Friedrich, " murmelte Margarethe , „ wie

glücklich bin ich durch Dich geworden , Du
theurer Mann ! Und nun kommt noch Alb -
recyt , um unser G >ück voll zu machen .
Wenn nur Melanie nicht hier wäre , glaube
mir , Liebster , sic hat Pläne . "

„ Ach, bas bildet Ihr Frauen Euch im¬
mer ein . Auf Albrecht zu spekulieren wäre
eine Thorhelt , die ich der klugen Frau gar
nicht zulraue . "

„Wer weiß , ob Du Dich diesmal nicht
vollständig täuscht , Friedrich . Melanie hat
tte Trauer abgelegt und macht keinerlei Hehl
daraus , wie sie sich auf Albrechts Ankunft
freut . Auch daß jener Fächer ein Geschenk
von Albrecht war , erfuhren wir erst jetzt
von Melanie . "

„ So verlaß Dich darauf , Gleichen , daß
Dein Bruder wenigstens anders denkt , als
Rklanie . Har er sie einst geliebt , so wird

ihr Treubuch ihu tief verletzt haben , und er

muß jetzt eist recht denken , daß fie nicht
ihn , sonder » den neuen Majoratshcrrn
wählt . "

Vom Gartensalon trat eine '
elegant ge¬

kleidete Dame dem Paare entgegen . Es
war Gräfin Melanie .

Fliederfarbne Seide bildete ihre Toilette ,
eine Thccrose steckte in ihrem blonden Haar ,
eine andre an der Brust , das reizende Ge¬
sicht der jungen Gräfin - Witwe sah strahlend
rosig aus .

„Mama bleibt so lange aus, " rief sie
ungeduldig , „ sie müßten längst von dcr
Station zurück sein .

"

„ Vielleicht hat sich der Zug verspätet, "

cntgegnele Margarethe , „ aber siehst Du ,
kort wirbeln die Staubwolken ! Sie kom¬
men , Friedrich I Albrecht ist da . "

Uiid mit Freudenthränen in den Augen
zog Margarethe ihren Gatten nach rcr

Schlcßrainpe , während Melanie langsam
hinter ihnen drein kam .

Sie ballte die rosigen Finger , ein zorniger
Blick zuckle aus ihren Augen .

„ Sie mag mich nicht mehr leide » I "

flüsterte sie . „ Aber warte nur , er kommt
wieder , den ich um den Finger wickle. Bald
werde ich wieder Herrin von Morenau
sein ! "

Aus dem Wagen , welcher setz anhielt ,
stieg die hohe , stattliche Gestalt eines See¬

offiziers , dessen gebräuntes Antlitz glücklich
und doch ernst drein schaute . Es war Gras
Albrecht Morenau , der inzwischen zumEvr -
vctteucapilän avanciert war .

Er zog die ihm jubelnd entgegen flie¬
gende Schwester an sein Herz .

zurück . Die Bcvolkciung ist äußerst ent¬

rüstet über dieses Attentat .
Neapel , 15 . Sept . Der Reichskanzler

Fürst Bismark telegraphierte an Crispi :

Ich bitte Sie lieber Kolläge , meine herz¬
lichen Glückwünsche zu genehmigen mit
dem Wunsche für baldige Herstellung und

für den Schutz der Vorsehung , der Sie

vor jedem ähnlichen Attentat bewahren
möge .

Crispi erwiderte :

Ich danke Ihnen , ich habe der Vorseh¬

ung mein Leben zn verdanken und werde

fortfahren , dasselbe dem Könige und dem
Valerlande , sowie dem Frieden Europas

zu widmen .
— Nach den Manövern werden 40 000

durchs Los bezeichnete französische Soldaten
beurlaubt .

— Bulgarien entläßt mit Neujahr alle

Ausländer aus dem Staatsdienste .
— Aus bulgarischer Quelle verlautet ,

der Kammer -Präsident Stojanowa wäre
in Paris von einem Russen ermordet wor¬
den .

„ Grelchen , mein geliebtes Gleichen !
Oder darf ich die ehrbare Mama meines

Patchens nicht mehr so nennen ? " srug er

scherzend .
„ Albrecht , 0 Albrecht ! " jauchzte die schöne

Frau , „ nenne mich wie Du willst ; ich bin

froh , daß wir Dlch endlich wieder haben ! "

„ Albrecht, " ries auch Wengden seine
Arme öffnend , „ willkommen , theurer Schwa¬

ger ! "

„ Friedrich ! Als wir Brüderschaft schlos¬
sen , war Manches noch anders ! "

Herzlich hielte » sich beide Männer um¬

schlungen , und sie tauschten den Kuß der

Freundschaft aus .
„ Willkommen auch von uns , lheure Schwa¬

ger, " erklang da eine zärtliche Stimme hin¬
ter dem Grafen Albrecht und Melanies rosige
Hände streckten sich demselben entgegen ,

„ welche Freude auch für mich, daß sie wie¬
der auf Schloß Morenau sind .

„ Frau Gräfin ! O , verzeihen Sie , ich
bin sehr unachtsam , daß ich Ihre Anwesen¬
heit üvcrsah, " sagte Graf Albrecht im Tone
eines gewandten Weltmannes , aber keine
Miene und kein Händedruck von ihm ver¬
riet , daß er irgend welche freundschaftliche
oder gar herzliche Gefühle für Graft » Me¬
lanie hegte .

Die schöne junge Wttwe biß sich auf
die Lippen und Uetz ihre rosigen Hände
sinke» .

„ Kommt iii 's Schloß , Kinder, " mahnte
jetzt die Gräfin Mutter , „ Albrecht muß doch
vor allen Dingen feinen kleinen Neffen ,
Palhchen Joachim , kennen lernen .

"

Mit Jubel wiiede dieser Vorschlag aus¬
genommen und sofort ausgesührt . — —

( Schluß folgt .)

B e r m i s ch t e s.
( Unverbesserlich . ) Tante : „ Nun sage

mir mal ausrichlig , wie viel Schulden du
hast ? " — Neffe : „In runder Summe 500
Mark ! " — „ Gut , ich werde noch einmal
eiwas für dich thun und die übernehmen . "

— „ Ach, Tante , willst du mir da nicht

Jieber 50 Mark bar geben ? ! "

rnhard H 0 fmann in Wildbad .Berantwortlicher Redakteur : Bernhard Hosmann . ) Druck und Berlag von B e


	[Seite 14501]
	[Seite 14502]
	[Seite 14503]
	[Seite 14504]

